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Auf dem Weg zu einem gesunden Unternehmen I

VORWORT DES HERAUSGEBERS

Die private FOM Hochschule für Oekonomie & Management versteht sich mit 

ihrem ausbildungs- und berufsbegleitenden Studienangebot im wirtschaftswis-

senschaftlichen Bereich als eine Ergänzung der deutschen Hochschulland-

schaft. Durch die Schaffung zielgruppenadäquater, attraktiver Studienbedin-

gungen ermöglicht sie gleichzeitig den Beschäftigten viele Chancen zur Weiter-

entwicklung und den Unternehmen die Anpassung an die Anforderungen, die 

sich aus der demografischen Entwicklung und den gestiegenen Qualifikations-

bedarfen ergeben.

Die 1991 auf Initiative von Wirtschaftsverbänden gegründete FOM arbeitet seit 

ihrem Bestehen eng mit Unternehmen und Verbänden zusammen und unter-

nimmt mit der vorliegenden Schriftenreihe einen weiteren Schritt zur Verzah-

nung von Theorie und Praxis. Studierenden mit herausragenden Studienleis-

tungen wird hierin ein Forum gegeben, der interessierten Fachöffentlichkeit em-

pirische Ergebnisse, innovative Konzepte und fundierte Analysen im Zuge einer 

breiten Veröffentlichung ihrer Abschlussarbeiten mitzuteilen. Daneben finden 

exzellente Dissertationen von FOM Dozenten Eingang in die Schriftenreihe.

Unser herzlicher Dank gilt Herrn Prof. Dr. Christoph Erdenberger und Herrn 

Thorsten Steffens, die die Abschlussarbeit von Frau Christine Krombach als 

Erst- bzw. Zweitgutachter betreut haben.

Die Arbeit thematisiert den Umgang mit psychischen Störungen in Unterneh-

men, wobei ein normatives Konstrukt erarbeitet wird. Dabei geht die Arbeit im 

Besonderen auf bestehende Vernetzungen, Ursachen und Bewältigungs- sowie 

Präventionsmaßnahmen ein, sodass auf Basis des systemischen Manage-

mentansatzes ein idealtypisches Unternehmenskonstrukt im Umgang mit den 

zunehmend auftretenden psychischen Störungen erarbeitet wird. 



II Auf dem Weg zu einem gesunden Unternehmen

Wir hoffen, den vielfach regen und fruchtbaren Dialog zwischen Hochschule 

und Praxis mit dieser Reihe um eine weitere Facette zu bereichern. Als Her-

ausgeber freuen wir uns, herausragende Leistungen unserer Studierenden 

durch eine Veröffentlichung würdig honorieren zu können.

Essen, im Juni 2014

Prof. Dr. Burghard Hermeier Prof. Dr. Thomas Heupel

Rektor Prorektor für Forschung



Auf dem Weg zu einem gesunden Unternehmen III

VORWORT DES GUTACHTERS

Das betriebliche Gesundheitsmanagement hat in den letzten Jahren zuneh-

mend an Resonanz in Theorie und Praxis gewonnen. Nachdem zunächst die 

physischen Erkrankungen im Mittelpunkt standen, bestimmen aktuell die psy-

chischen Störungen die Diskussion.

Hierzu liefert die Arbeit von Frau Christine Krombach eine Pionierleistung in der 

betriebswirtschaftlichen Forschung ab. Denn sie schafft für die drei Hauptbetrof-

fenen – nämlich die Betriebe, die Führungskräfte und die Mitarbeiter (als er-

krankte Personen) – auf der Basis eines systemischen Ansatzes einen konzep-

tionellen Rahmen, aus dem sich jeder der drei Beteiligten konkrete Maßnahmen 

bzw. Hilfestellungen ableiten kann.

Angesichts der Bedeutung von Arbeit für den Einzelnen und die Gesellschaft 

gestern, heute und in Zukunft, stellen die Vorschläge von Frau Krombach einen 

beachtenswerten Beitrag auf dem Weg zu einem gesunden Betrieb dar.

Aus diesem Grund wünsche ich dieser Schrift eine große Beachtung seitens 

der interessierten Öffentlichkeit und Frau Krombach persönlich alles Gute für 

Ihren weiteren Lebensweg. Die Betreuung einer solchen Arbeit stellt ein High-

light in der akademischen Lehre dar und war mir eine große Freude.

Siegen, im Juni 2014

Prof. Dr. Christoph Erdenberger

Lehrender an der FOM Hochschule für Oekonomie & Management und an der

FhöV NRW für Öffentliche Betriebswirtschaftslehre
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VORWORT DER AUTORIN

Nicht nur aufgrund des verstärkten Auftretens psychischer Störungen besteht 

eine Notwendigkeit sich mit dem Thema der vorliegenden Ausarbeitung ausei-

nander zu setzen. Im Sinne der Forderung nach Menschlichkeit und Respekt in 

Unternehmen ist dieses gleichfalls erforderlich.

Vor allem Vorgesetzte sind häufig als Mittler zwischen Unternehmen und Mitar-

beitern mit den situativen Gegebenheiten konfrontiert. Nicht alle Führungskräfte 

sind gleich gut im Umgang mit Menschen im Allgemeinen und mit psychischen 

Störungen im Speziellen. Zeitgleich sind nicht alle Unternehmen und Angestell-

ten gleichermaßen gut organisiert bzw. geschult.

Im Rahmen meiner Bachelor-Thesis möchte ich einen Beitrag im Umgang mit 

Menschen und insbesondere mit psychischen Störungen leisten, indem eine 

wissenschaftliche Herangehensweise an die Thematik erfolgt und zeitgleich 

konkrete Handlungsimplikationen für die Praxis dargelegt werden. 

Besonderer Dank gebührt meinem Erstgutachter, Herrn Prof. Dr. Erdenberger, 

der mir stets als äußerst kompetenter Ansprechpartner zur Verfügung stand.

Gemeinsam mit Herrn Prof. Dr. Heupel sowie der Hochschule ermöglichte er 

die Veröffentlichung der vorliegenden Arbeit.

Bei der Erstellung der Thesis wurde ich darüber hinaus von vielzähligen Men-

schen in meinem Umfeld unterstützt – sei es durch das Verständnis für meine 

geringen zeitlichen Kapazitäten oder das Zuhören. Daher möchte ich meiner 

Familie und meinen Freunden an dieser Stelle gleichfalls hierfür danken.

Siegen, im Juni 2014

Christine Krombach
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